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®rfd)cittt je StonnerStagS unb ïoftct per ©emefter gfr. 3.60, per Sain &r. 7.20
3"ferate 20 ®t§. per etnfpaüige Sßetitäeile, bet größeren Aufträgen

entfpre^enben 3îabatt.

Ifiridj, freu 1. fppjpjnürt* 1910.

PeMral: ïôec aBe« Sterbe» tttiü,
3£SIrb »ie tttaö ilîedjteé« Sterbe».

BaM-ebroaik.

State Saugenoffenfdjaften
in gürirf). gn gürid) fon»

ftituierte fid) unter bem ißer»
jonat ber ©c|meij Sunbeê»
bahnen eine Saugenoffenfcfjaft.
@§ ift beabfid)tigt, oorläufig

mit einem Kapital non IVs SJtittionen p bauen. guerfi
foil bte ©rfteltung eines £>äufert:ompte;ce§ im gnbuftrie»
quartier in Singriff genommen sterben.

Unter Der ffirma Saugefettftfjaft StovDftern güricf)
pt fid) mit ©it) in güricf) eine ©enoffenfdjaft gebitbet
wt bem groede, Siegenfdjaften p ersterben, p über»

jtouen, oermalten unb nermerten, fomie bie bamit üet>
Pttbenen .gtxjpottjefacgefcbjäfte p betreiben, ©enoffen»,
jjpfter ift, nter einen ober mehrere ©tammanteile im
wage oon 500 ffr. befifct. Steue ©enoffenfdjafter
wnnert eintreten, ntenn fie auf fcfjriftticfje Sinmetbung
Pt oom SSorftanbe aufgenommen mürben unb ben oöHen

«drag itires ©tammanteile refp. itjrer ©tammanteile
w bar ober natura ooltmertig an bie ©enoffenfdjaf
peleiftet ijaben. ®ie pterföntic£)e ^aftbarîeit ber ©enof»
Wafter ift au§gefd|toffen ; für bie Serbinbticpeiten
5?* ®enoffenfdjaft ijaftet mir beren Vermögen. gfjre
r-^gane finb bie ©eneratoerfammtung, ein au§. ein bi§

SJiitgiiebern beftetjenber SSorftanb unb bie Äontrott»

ftette. Sie SRitglieber beS SorftanbeS finb fämttidt)
Serner. SilS fßräfibent ift gemätjlt fperr fßeter Gramer,
oon ©uttannen, in Sern; meitere SfRttglieber finb bie

Herren $einridj Sird)er in @rtin§bac| unb Irttjur
@ct)neiber, ffürfprectjer in Sern.

Suruërootjnungen in gürtet). Sie. teüerfte SBot)»

nung in gürid) foftete bisher 9500 ffr. Stun mirb biefe
bur<| biejenige in einem Steubau am Sltpenquai über»

trumpft, ber 4 Söofjnungen p 12,000 ffr. SJtietpiS
enttjätt. @0 rentiert fid) ba§ Sauen nod).

Saut8ti0Ïeit in Sietifon. SBofjt in feiner ©emeinbe

biefer hälfet)aft ift bie Sautätigf'eit eine fo rege unb an»

tjaltenbe mie in Sietifon. gn ben legten gafjren finb
ganje Quartiere fopfagen au§ bem Soben geroadjfen:
broben an ber Sremgartnerfirafje unb im Sempeti, bann
brausen im ©ntenbab unb brunten in ber Stadien unb
an ber Detroiler» unb Sßeiningerfitaffe. Ueberalt be=

gegnen mir fdimuden ©in» unb 9Jief)rfamiItenf)äufern.
Safj biefe ©ntroidtung ber ©emeinbe aud) an beren

Serroattung immer größere Stnforberungen ftettt unb bie

Setförbe barnad) trauten muff, alten biefen im gntereffe
ber Mgemeinfyeit liegenben Stufgaben gerecht p roerben,

liegt auf ber fpanb. Sut fie eê î)eute nidjt fuïgeffioe,
fo mirb fie fpüter atleB auf einmal unb mit oiet größeren
Opfern tun müffen.

Setpf§ ©rtangung oon ©taat§beitrügen für £îanali=

fationen, ©trafen» unb ffeuertöfdjroefen fotlen bepgtidje
^oftenaufftettungen gemalt merben.

W; -i;-
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Direktion: Malter Senn Ho!dwgha«fe«.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3.00, per Jahr Fr. 7.20
Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 1. Dezember 1910.

WichmsMÄi Wer alles werde« will.
Wird «ie was Rechtes werde«.

»Sll-edtSM.

Neue Baugenossenschaften
in Zürich. In Zürich kon-

stituierte sich unter dem Per-
sonal der Schweiz Bundes-
bahnen eine Baugenossenschaft.
Es ist beabsichtigt, vorläufig

mit einem Kapital yon I V- Millionen zu bauen. Zuerst
soll die Erstellung eines Häuserkomplexes im Industrie-
Gartier in Angriff genommen werden.

Unter der Firma Baugesellschaft Nordstern Zürich
hat sich mit Sitz in Zürich eine Genossenschaft gebildet
mit dem Zwecke, Liegenschaften zu erwerben, zu über-
vauen, verwalten und verwerten, sowie die damit ver-
bundenen Hypothekargeschäfte zu betreiben, Genossen-.
Ichaster ist, wer einen oder mehrere Stammanteile im
Mirage von 500 Fr. besitzt. Neue Genossenschafter
Annen eintreten, wenn sie auf schriftliche Anmeldung
M vom Vorstande aufgenommen wurden und den vollen
«trag ihres Stammanteils resp, ihrer Stammanteile
m bar oder natura vollwertig an die Genossenschaft
Neistet haben. Die persönliche Haftbarkeit der Genos-
wschafter ist ausgeschlossen; für die Verbindlichkeiten

Genossenschaft haftet nur deren Vermögen. Ihre
Organe sind die Generalversammlung, ein aus ein bis
AM Mitgliedern bestehender Vorstand und die Kontroll-

stelle. Die Mitglieder des Vorstandes sind sämtlich
Berner. Als Präsident ist gewählt Herr Peter Kramer,
von Guttannen, in Bern; weitere Mitglieder sind die

Herren Heinrich Bircher in Erlinsbach und Arthur
Schneider, Fürsprecher in Bern.

Luxuswohnungen in Zürich. Die teuerste Woh-
nung in Zürich kostete bisher 9500 Fr. Nun wird diese

durch diejenige in einem Neubau am Alpenquai über-

trumpft, der 4 Wohnungen zu 12,000 Fr. Mietzins
enthält. So rentiert sich das Bauen noch.

Bautätigkeit in Dietikon. Wohl in keiner Gemeinde

dieser Talschaft ist die Bautätigkeit eine so rege und an-
haltende wie in Dietikon. In den letzten Jahren sind

ganze Quartiere sozusagen aus dem Boden gewachsen:

droben an der Bremgartnerstraße und im Tempeli, dann

draußen im Entenbad und drunten in der Mächen und
an der Oetwiler- und Weiningerstraße. Ueberall be-

gegnen wir schmucken Ein- und Mehrfamilienhäusern.
Daß diese Entwicklung der Gemeinde auch an deren

Verwaltung immer größere Anforderungen stellt und die

Behörde darnach trachten muß, allen diesen im Interesse
der Allgemeinheit liegenden Aufgaben gerecht zu werden,
liegt auf der Hand. Tut sie es heute nicht sukzessive,
so wird sie später alles auf einmal und mit viel größeren
Opfern tun müssen.

Behufs Erlangung von Staatsbeiträgen für Kanali-
sationen, Straßen- und Feuerlöschwesen sollen bezügliche

Kostenaufstellungen gemacht werden.
- "A.'Zs-'z-
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Cfndeit, aimett, Rieten.

©S topften toieber Saubewittigungen erteilt fur fedjS
SSohnftäufer unb |wei Oetonomiegebäube, ein .Seichen,
b,aß bie : Sautatigfeit nod) nicfjt p erlahmen ftro£)t.

Sauroefen im Canton Sern, (rdm.-Korr.) ®aS
ißrojeft ber ©rbauung einer tteinen @ifenbabner
ft ab t bei ber ®t)ietebrüde in Siel tritt nun bod) bem=

ttäd)ft in ba§ ©tabium ber Serwirtlicbung. Seîanntlid)
bat bie Saugefettfdjaft oon ben |jerren Ingenieuren
©bappuiS & SSolf ein oorsüglici) geeignetes STerrain jum
greife oon ffr. 106,000 erworben, auf bent nun nad)
unb nadj 80 ©in» unb 3toeifamitien£)äufer erftellt werben
fotten. ©infiweilen werben fteren 20 in Singriff ge=

nomment ;•

SBintmiS, am ffuße beS prächtigen SRiefen, baut
gegenwärtig ein ftattlidjeS neues ©efunbarfdjutEjauS.

rot Surgborf ift im legten ©ommer ein brillant
gelungener SBohltätigieitSbapr abgebalten worben p=
gunften beS SaueS einer ©up pen an ft alt. Setter
®age nun bat bas Saprïomitee ben ©emeinbebehörben
Seaming abgelegt, aüS ber heroorgejbt, baß biefe wobl=
tatige Seranftaüung einen ^Reinertrag oon ffr. 13,616
abgeworfen |at. Son biefer ©umme fotten nun ffr. 10,000
für bett Sau ber fraglichen Sinftatt unb ffr. 3616 als
SetricbSfonb oerwenbet werben. ®aS einfache, aber
feinem .Sroecfe entfpre^enb rationeü eingerichtete ©ebäube
wirb an bie SBeftfaffabe beS KornbattfeS angebaut. ®er
Setrieb ber ©uppenauftatt fott mit ber 9Räbd)enfort=
bilbungSfcbute oerbunben werben. 9Rit bem Sau wirb
näcbftenS begonnen.

: Qu 9Reiringen bat fiel) fpetr ff. 9RooS=9lbegglen

p einer bebeutenben Sergrößerung feines „$oteI Söwen"
entf^Ioffen, unb in ©piej will .£>err @. ©tegmann
feinem .©afltjof pm „Ocbfen" eine ftattlidje ®epenbenje
angfiebern.

; ®er bitrenommierte©afibof pm „Sären" in®ürren=
rot bei iputtwii baut prjeit einen prächtigen ®dng»
unb SerfammiungSfaai,' ber mit 240 nr Sobenflädje
einer ber größten in weiter fRunbe ift. 2lber auch punito
2luSftaititng wirb berfeibe für Xänbtic£)e Serbältniffe außer»
orbentlidb i)ü6fcb unb ftiloott fieb präfenfieren.

Swifdjen Gablern im Oberlanb unb ©djangnait,
ber b,m«tften ©emeinbe. im ©mmental, toirft bemnädjft
mit einem Koftenaufwünfte oon jiria ffr. 145,000 ein
großer SUpweg über fartiges SBeibegebiet erftellt.. ®er»
fefbe joirb bei einer Sreite oon burd)weg 2 m runft
17 '/« km- lang. ®er SunbeSrat bai hieran bereits einen
SunbeSbeittäg oon ffr. 50,050 bewilligt. -

©asfentoerforgung im Danton ©latus. (Korr.)
Seianntlicb bat bie ffirma Sotenbaä) & Sie. in Sern
bie- Kon jeffion pm Setriebe eines ©aSwerïeS im Kanton
©laruS oon ber SanbSgemeinbe 1910 erhalten. ®er
©emeinbgrat SäfetS bat nun mit genannter ffirma einen
SertaufSoerfrag für jirîa 10,000 Ouabratmeter Soften
abgefd)ioffeit, worauf öaS neue ©aSwer! gebaut werben
fott. |>eüte- ift ber Kompïeç Soften genau oermeffen
worben ; er liegt im fog. „Oberlen", bireït an ber
©ifenbgbnfitfiie ERäfelS^öietftat, nörftlicft begrenzt oon
ber ©traße • nach SRottiS, in unmittelbarer lRä|e*fter
©tation 91äfetS=9Rotti§. ®ie Duabratrute toftet ffr. 23.—,

ein f'djoner ?ßrei§, ben bie ©emeinbe SRäfelS ergielt.

®ie Sage beS neuen ©aSmerfeS ïcmn als eine oorjüg(icf)e

genannt werben: ©eleifeanfcftluß unb inmitten oon oier

Ortfcftaften mit pfammen jirla 10,000 ©inroofptn.
®ie ffirma wirb ihr fRed^tSbomijit in SRäfelS net)meti,

ebenfo eine fpäter p grünbenbe Éttiengefettfdjaft. Sine

in näcbfter |feit ftattfinbenbe ©emeinbeoerfammtung bot

bie Satißfation ber KaufSoeriräge p genehmigen; SRit

bem Sau beS ©aSwerïe'S fott im ffrütjjafjr 1911 b
gönnen werben.

©in neues ©emeinöebauS fiir ©otottjurn. Sa bie

Staboerbättniffe im ©emeinbebaufe, baS beiben (Semein-

ben bient, nid)t mehr genügen, trug man fid) fdjon ïângfi

mit bém ©ebanten, entweber baS befießenbe ©ebäube

rationett umpbauen ober einen öteubau p erfteöeii.

©S würbe beSbatb bereits in ber lebten Stnieitje ein

pgtiefer Soft®" eingeftettt. Sun fdjeint ber ©ebattfe

eines iReubaueS beßnitio maßgebenben DrteS burcbge=

brungen p fein. ®ie ©emeinberatSfommiffion bat in

ißrer lebten ©ibuog einftimmig einem Intvage be§

ImmannamteS pgeftimmt, wonach bie ffrage ber fe
ftettnng eines neuen ©emeinbehaufeS fofort an bie §atib

p nehmen ift. > ®er 91eubau fott auf baS 2treat öfilicii

ber Kantonatbant jwifchen SurriStum unb -reformierte

Kirdje p fiebert fommen.. 3uï Orientierung fottt f'chon

auf nä^fte Sßodje oon ber ©emeiuberaiSfommiffion eine

öffentliche Serfamriitung einberufen werben, au ber bns

ïtmmannamt über bie grage referieren wirb.

Sauwefen in ©i ©«tten. 2lm ftatttieben Neubau

beS SereinS junger SRänner an ber

®aoibftraße=®eufenerfiraße ift foeben ber ®ad)ftu|I fetttj

aufgerichtet worben.' ®en Sßinter biuburch tan" ^et

innere ÉuSbau oor fieb geben, unb eS ift 9IuSfid)t _oor=

banben, baß baS ©ebäube im näcbften ffrübb^Eft feiuem

3wede übergeben werben t'ann.

SBertftättebau in ©t. ©allen. ®er SRegierungSrat

beantragt bem ©roßen iRate bie Sewittigung eines

biteS oon 50,000 ffr. für ein 3öertfiättegebciube beim

KantonSfpital.

Sauwefen in SBattmil. ®roß ber oorgei

QabreSjeit betrfd)t b^ nod) eine rege Sautatigteit.
oom fantonalen ©teftrijitätSwer! im Sodjweible erftem

burgätjntidje, breiftödige ©ebäube ift im Sobbau W
unb pm kontieren ber oerfebtebenen 9Jtafcbinen,

tafeln unb Qnftrumente bereit. ®aS neue Softgw*'®'

oon ber ©emeinbe SBattwil nach S^nen beS ^
2trd)iteft ©djlatter in ©t. ©allen erfieUt, but biefer ®ag

ben legten äußern Serpub erhalten unb eS rouj)
n

an ber innern SluSftattung gearbeitet. ®a§
an fc£(öner, freier Sage bei ber neuen ®:t)urörüc£e p

fentiert fid) redbt E)übjcl). ®aS Catfiotifcfje ' '

bauS, welches auf ber burdb ßßrogeffe befanntgerooto.

fogenannten ®reiedwiefe erftellt wirb, ifl_ itu '

bereits fo weit oorgefdritten, baß in ben näcbf«" * L
mit ber 9lufrid)tung beS ®acä)ftut»le§ begonnen ^
ïann. ®ie 2Bebfd)ute löattwil, weld)« infolge

^
9

j

tüchtigen Seitung je länger befto mehï befudjt n>» '

einen ©rweiterungSbau, ber, inttufioe innere @inri^

M«str. <chwkiz. Hch»bk».>«àa« („Mêrvîatî")

^ul? Ilonvggvi» â Vîv., Uüi-ivk I
l.»gor: Iîll»«îklî>ron Zpsàlitàu: Surosu: ?»>»vllvp »

km»«I Ml li>M»M >» »>»"- rivk«» i> «à w«à
w à v^à.-..

>
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Es wurden wieder Baubewilligungen erteilt für sechs

Wohnhäuser und zwei Oekonomiegebäude, ein Zeichen,
daß die - Bautätigkeit noch nicht zu erlahmen droht.

BaUwesèn im Kanton Bern. (rà.-Korr.) Das
Projekt der Erbauung einer kleinen Eisenbahner-
stadt bei der Thielebrücke in Viel tritt nun doch dem-
Nächst in das Stadium der Verwirklichung. Bekanntlich
hat die Ballgesellschaft von den Herren Ingenieuren
ChappuiH H Wolf ein vorzüglich geeignetes Terrain zum
Preise von Fr. 106,000 erworben, auf dem nun nach
und nach 80 Ein- und Zweifamilienhäuser erstellt werden
sollen. Einstweilen werden deren 20 in Angriff ge-
nommen.

Wimmis, am Fuße des prächtigen Niesen, baut
gegenwärtig ein stattliches neues Sekundarschulhaus.

In Burgdorf ist im letzten Sommer ein brillant
gelungener Wohltätigkeitsbazar abgehalten worden zu-
gunsten des Baues einer Suppenanstalt. Letzter
Tage nun hat das Bazarkomitee den Gemeindebehörden
Rechnung abgelegt, aus der hervorgeht, daß diese wohl-
tätige Veranstaltung einen Reinertrag von Fr. 13,616
abgeworfen hat. Von dieser Summe sollen nun Fr. 10,000
für den. Bau der fraglichen Anstalt und Fr. 3616 als
Betriebsfond verwendet werden. Das einfache, aber
s einem Zwecke entsprechend rationell eingerichtete Gebäude
wird an die Westfassade des Kornhauses angebaut. Der
Betrieb der Suppenanstalt soll mit der Mädchenfort-
bildungsschule verbunden werden. Mit dem Bau wird
nächstens begonnen.

In Meiringen hat sich Herr F. Moos-Abegglen
zu einer bedeutenden Vergrößerung seines „Hotel Löwen"
entschlossen, und in Spiez will Herr E. Stegmann
seinem Gasthof zum „Ochsen" eine stattliche Dependenze
angliedern.

Der àltrenommierte Gasthof zum „Bären" inDürren-
rot bei Huttwil baut zurzeit einen prächtigen Tanz-
und Versammlungssaal, der mit 240 m- Bodenfläche
einer der größten in weiter Runde ist. Aber auch punkto
Ausstattung wird derselbe für ländliche Verhältnisse außer-
ordentlich hübsch und stilvoll sich präsentieren.

Zwischen Habkern im Oberland und Schangnau,
der hintersten Gemeinde im Emmental, wird demnächst
mit einem Kostenaufwands von zirka Fr. 145,000 ein
großer Alpweg über saftiges Weidegebiet erstellt.. Der-
selbe wird bei einer Breite von durchweg 2 m rund
17s/s hin lang. Der Bundesrat hat hieran bereits einen
BunVesbèittàg von Fr. 50,050 bewilligt.

Gasfernversorgung im Kanton Glarus. (Korr.)
Bekanntlich hat die Firma Rotenbach à Cie. in Bern
die' Konzession zum Betriebe eines Gaswerkes im Kanton
Glarus von der Landsgemeinde 1910 erhalten. Der
Gemeindgrat Näfels hat nun mit genannter Firma einen
Verkaufsvertrag für zirka 10,000 Quadratmeter Boden
abgeschlossen, worauf das neue Gaswerk gebaut werden
soll. Helkte- ist der Komplex Boden genau vermessen
worden; er liegt im sog. „Oberlen", direkt an der
Eisenbahnliniie Näfels-Netstal, nördlich begrenzt von
der Straße'' nach Mollis, in unmittMarer Nähender
Station Näfels-Mollis. Die Quadratrute kostet Fr. 23.—,

ein schöner Preis, den die Gemeinde Näfels erzielt.

Die Lage des neuen Gaswerkes kann als eine vorzügliche

genannt werden: Geleiseanschluß und inmitten von vier

Ortschaften mit zusammen zirka 10,000 Einwohnern.
Die Firma wird ihr Rechtsdomizil in Näfels nehmen,

ebenso eine später zu gründende Aktiengesellschaft. Eine

in nächster Zeit stattfindende Gemeindeversammlung hat

die Ratifikation der Kaufsverträge zu genehmigen: Mit
dem Bau des Gaswerkes soll im Frühjahr 1911 be-

gönnen werden.

Ein neues Gemeindehaus für Solothurn. Da die

Platzverhältnisse im Gemeindehause, das beiden Gemein-

den dient, nicht mehr genügen, trug man sich schon längst

mit dem Gedanken, entweder das bestehende Gebäude

rationell umzubauen oder einen Neubau zu erstellen.

Es wurde deshalb bereits in der letzten Anleihe ein be-

züglicher Posten eingestellt. Nun scheint der Gedanke

eines Neubaues definitiv maßgebenden Ortes durchge-

drungen zu sein. Die Gemeinderatskommission hat in

ihrer letzten Sitzung einstimmig einem Antrage des

Ammannamtes zugestimmt, wonach die Frage der Er-

stellung eines neuen Gemeindehauses sofort an die Hand

zu nehmen ist. Der Neubau soll auf das Areal östlich

der Kantonalbank zwischen Burristum und reformierte

Kirche zu stehen kommen. Zur Orientierung soll schon

auf nächste Woche von der Gemeinderatskommission eine

öffentliche Versammlung einberufen werden, an der das

Ammannamt über die Frage referieren wird.

Bauwesen in St. Gallen. Am stattlichen Neubau

des Christlichen Vereins junger Männer an der Ecke

Davidstraße-Teufenerstraße ist soeben der Dachstuhl fertig

aufgerichtet worden. Den Winter hindurch, kann der

innere Ausbau vor sich gehen, und es ist Aussicht vor-

Handen, daß das Gebäude im nächsten Frühherbst seinem

Zwecke übergeben werden kann.

WerkstätteSau in.St. Gallen. Der Regierungsrat

beantragt dem Großen Rate die Bewilligung eines Kre-

dites von 50,000 Fr. für ein Werkstättegebäude beim

Kantonsspital.

Bauwesen in Wattwil. Trotz der vorgei

Jahreszeit herrscht hier noch eine rege Bautätigkeit,

vom kantonalen Elektrizitätswerk im Lochweidle erstem

burgähnliche, dreistöckige Gebäude ist im Rohbau fertig

und zum Montieren der verschiedenen Maschinen, Schau

tafeln und Instrumente bereit. Das neue Postgêbauo

von der Gemeinde Wattwil nach Plänen des Hfi

Architekt Schlatter in St. Gallen erstellt, hat dieser M
den letzten äußern Verputz erhalten und es wird n

an der innern Ausstattung gearbeitet. Das Geva» -

an schöner, freier Lage bei der neuen Thurbrücke P,
sentiert sich recht hübsch. Das katholische neue Sch '

Haus, welches auf der durch Prozesse bekanntgeworo,

sogenannten Dreieckwiese erstellt wird, ist im Noy

bereits so weit vorgeschritten, daß in den nächsten 4 »

mit der Aufrichtung des Dachstuhles begonnen w

kann. Die Webschule Wattwil, welche infolge
^ ^

tüchtigen Leitung je länger desto mehr besucht wir -

einen Erweiterungsbau, der, inklusive innere Einrichte
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ouf jirïa 150,000 ffr. p ftetjen îbmmt, ausfuhren laffen.
gjjit bem Neubau, ber riacf) einem ißrojeft ber 2lrd)iteftur=
firma ^Sfïegtjarb & |>äfelt erfieHt wirb, ift ebenfalls be=

gönnen roorben. Sie 2lu!füf)rung biefeS ©ebaube! mirb
möglichft befd)leimigt, um im SDtai 1911, b. b- mit 3tn=

fang bei ©ommerfemefterl bem betrieb übergeben roetben

p tonnen. @ogar_ ber alte 33ahnf)of in ®attrait, ber
nact) metir all oierjigjäbriger SSenütpng wegen ber neuen
oergröfertett 33at)n£)ofantage abgebrochen merben muffte,
ift wieber neu erftanben, inbem berfelbe gegenüber bem
neuen ©üterfdjuppen roieber aufgeteilt morben ift unb
in einigen wenigen Sßodjen all SBolpbaul für 33af)n=

angefüllte bienen mirb.
3lber nic£)t nur an £wd)bauten mirb gegenwärtig nod)

tüchtig gearbeitet, fonbern aud) bie Siefbauten finb. nicht
eingefüllt würben. Sie Shurforreftion lägt, fo lange
es bie SCBitterung erlaubt, bie notwenbigen Arbeiten noch
au§füt)ren. Dtad)bem im Sorfragon bie ©trafen einige
Seit aufgebrochen waren, um eine rationelle Kanalifation
p erfüllen, finb heute bie Straffen unb fßlät)e lints
unb red)t§ ber Sfpr auf eine größere ©trede wieber
offen, inbem momentan bie Seiephon» unb Seiegraphen»
brühte, welche biliar, in großen, ©trängen über bie Ort»
fchaft fi<h htnjogen, in jwei Kabeln in bie ©rbe oerlegt
roetben. ©o rüftet fid) Sßattwil, um ben gefteigerten
Slnforberungen, bie an einen ©ifenbabnînotenpunït ge=

ftettt werben, möglich# gerecht p. werben.

Kurbaul tBucbferberg (fHfjeintal). ©ine oom £anb»
roerteroerein 33ud)§»2Berbenberg einberufene unb gut be=

fuchte 3Serfantmlung beftellte pr ißrüfung ber ffrage
ber ©rfiellung eine! Kurbaufe! am 93ucbferberg eine
Äommiffion. fßräfibent ift ©d)reinermeifter Kööberitfd).

ffabriïneubaute In ©tein û. IRlj- bem Ülmtl»
Hatte ift p oernehmen, bafi mit ber ffabriïneubaute ber

©ebr. ^ente ©rnft gemacht wirb. Sie fßläne finb
entworfen unb liegen auf ber ©tabtratsfanjlei pr ©in»
ficht auf.

SRenooation bei alten Sagfaipnglfaalel in Sahen:
Son ben „13 alten Orten", beren 2Bappenfc£)eiben einft
bie gotifdjen. ffenfter bei Sagfafeunglfaalel fdjmüdten,
hoben bem ©efud) bei ©emeinberate! Saben um ©tif-
tung neuer ©cgeiben für ben p renooierenben ©aal
folgenbe billfer in freundlicher -JBeife entfprocljen: 33 a fei,
3ürih,@olothurn, fîujern, ©cbmgp Ûri. Unter»
falben, Stppenjell, Sern unb ©larul.

Sie neuen ©cfjeiben follen genau ben alten Grigi-
ftaliett, beren ©erie fiel) im Sefip bei Sanbelmufeuml
bt Qürih befindet, nachgebilbet werben unb el wirb bie
Sireltion bei Sanbelmufeuml ben ©rftellern in
uebenlwürbiger SBeife mit fftat unb Sat beiftehen.

„ ©irte ber alten Drginalfcheiben (SSappen ber ©tabt
naben) ift ©igentum ber ©emeinbe 33aben unb nebft
anbeten alten Sabener ©sheiben feit fahren im ©it)=
Mgljimmer bei ©emeinberate! untergebracht.

©äge» unb SBauholjpreife int ©ttgabiit. Setter
^age fanben in ©t. 3Jtorih, ©iloaplana, ©amaben unb
fftttrefina golpertäufe ftatt, meift Särchen», Slroen»
anb Siebtem ©ag» unb 33aufml;) erfter unb ^weiter Klaffe.

©rlöfe per m*' bewegten fid) für 33rima»£>olj jwiffhen

f • 12 unb ffr. 59, wop noch ffr. 3—4 Slbfubrfoften
wmmeît.

..-füötöcftbeutfcfjer ©chweHenljoljljanbel. 33ei ben

v, i,„fang fRooember in ber baprifdjen fRgeiTtpfal§ oor
^ iMung abgehaltenen SBerfteigerungen oon ©chwelten»
' ^tn finb bie forftlicgen £>ol#ajen burdjwegl über»

fdjritten worben. Slud) bei bën oorijergegangenen, p
Kaltenbach burchgeführten ©^weUertholperfteigerungen
äul ben ©taatlwalbungen ber ©übweftpfalj für 19-11
würben jiemlich günftige ißreife erhielt. :

fwlptarït&ericfjt aul äRannljeim. 20. ütooember.
Ser fRunbhogmarlt tag attfjer o r b e n 11 id) feft, nament»
lieh auf bie §auffe int ©ittfauf im SBalbe hin. Sie
rheinifdie unb weftfälifche ©äge=hynbuftrie war ftänbig
mit 9îachfrage nach iRunbhog am oberrgeirtifdf)en SRarîte,
ber überaul poerfidhtlich tenbierte. Sie ©timmung am
33rettermarfte war eine ftabilere. Sal Angebot war
allgemein fchmad) unb bie ißreife neigten baher nach
oben. 9luch gobelware lag feft im Sßerte auf ben hoch
oerlaufenen ^Rohmaterial»©intauf hin. („gr!f. 3t9-")

UersAiedeites.
©penglerarbeiten an ben Kafemen Kloten»Bülach.

pür bie einfäjlägigen Arbeiten an ben neuen Kaferneu
in Kloten unb ©ülad) reichten auch bie oereinigten©pengier»
meifter ber Söegirfe 33ülach unb Siellbor'f eine lieber»
nahmlofferte ein. 33on ben p 74,000 ffr. ooranfcfjlagten
Arbeiten würben ihnen ganp 2100 ffr. pgeteilt; ätlel
anbere würbe in bie Kantone ©tarul unb 48ern Wer?

geben. Sie einheimifchen SReifter lehnten bann nach»

irägtid) bie ihnen pgebadjte Slrbeii ab. • ::© ;

Stmmerhcntbroerl unb ©ifenbeton, fftt Defterreidh
beflagen ftch bie ßimmerleute, baf burd) lleberl)anb»
nähme ber ©ifenbetonarbeiten fie um ihren SSerbienft
ïommen. Um biefem oorpbeugen, »erlangen fie, ba|
bal aSolf burd) müubliche Belehrung uttb burci) bie

greffe über bie SRänget biefer ©ifenbetonarbeiten auf?
geflärt werbe. ' '

©I fei prnr nicht p leugnen, ertlärt ein Limmer»
meifter, ba^ biefe ©ifenbetonarbeiten für perfchiebene
ffwede einen großen ffortfegritt bebeuten, allein el fei
nid)t p oerfennen, baff folche 93auten fchwiertg p repa»
rieren feien, ein gänzlicher Umbau aber, wie mit ge=

wöhnlicljen SSauten aul Çolj» unb ÜJlauerarbeiten, ab»

folut unmöglich fei. ©ot'dje ©ifenbetonarbeiten müffen
mit Spnamit ober ißutoer gefprengt werben, wal für
bie Arbeiter unb bie iftachbarfchaft fehr gefährlid) fei.

3u gewöhnlichen SBohnunglbauten fei barum ber ©ifen»
beton abfolut nicht p empfehlen, befonber! nicht für
einfache unb billige, ©infamitienhâufér.

Sie ©ifenbetonïonftruîtionen haben bereit! ba! 3ln»

fanglftabium überfianben; boch fegeinen bie 33eredhnungen
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auf zirka 150,000 Fr, zü stehen kommt, ausführen lassen.
Mit dem Neubau, der nach einem Projekt der Architektur-
firma Pfleghard K, Häfeli erstellt wird, ist ebenfalls be-

gönnen worden. Die Ausführung dieses Gebäudes wird
möglichst beschleunigt, um im Mai 1911, d. h. mit An-
fang des Sommersemesters dem Betrieb übergehen werden
zu können, Sogar der alte Bahnhof in Wattwil, der
nach mehr als vierzigjähriger Benützung wegen der neuen
vergrößerten Bahnhofanlage abgebrochen werden mußte,
ist wieder neu erstanden, indem derselbe gegenüber dem
neuen Güterschuppen wieder aufgestellt worden ist und
in einigen wenigen Wochen als Wohnhaus für Bahn-
angestellte dienen wird.

Aber nicht nur an Hochbauten wird gegenwärtig noch
tüchtig gearbeitet, sondern auch die Tiefbauten sind nicht
eingestellt worden. Die Thurkorrektion läßt, so lange
es die Witterung erlaubt, die notwendigen Arbeiten noch
ausführen. Nachdem im Dorfrayon die Straßen einige
Zeit aufgebrochen waren, um eine rationelle Kanalisation
zu erstellen, sind heute die Straßen und Plätze links
und rechts der Thur auf eine größere Strecke wieder
offen, indem momentan die Telephon- und Telegraphen-
drähte, welche bisher in großen. Strängen über die Ort-
schaft sich hinzogen, in zwei Kabeln in die Erde verlegt
werden. So rüstet sich Wattwil, um den gesteigerten
Anforderungen, die an einen Eisenbahnknotenpunkt ge-
stellt werden, möglichst gerecht zu werden.

Kurhaus Buchserberg (Rheintal). Eine vom Hand-
werkerverein Buchs-Werdenberg einberufene und gut be-
suchte Versammlung bestellte zur Prüfung der Frage
der Erstellung eines Kurhaufes am Buchserberg eine
Kommission. Präsident ist Schreinermeister Ködderitsch.

Fabrikneuvaute in Stein a. Rh. Nach dem Amts-
blatte ist zu vernehmen, daß mit der Fabrikneubaute der
HH. Gebr. Henke Ernst gemacht wird. Die Pläne sind
entworfen und liegen auf der Stadtratskanzlei zur Ein-
ficht auf.

Renovation des alten Tagsatzungssaales in Baden:
Von den „13 alten Orten", deren Wappenscheiben einst
die gotischen Fenster des Tagsatzungssaales schmückten,
haben dem Gesuch des Gemeinderates Baden um Stif-
tung neuer Scheiben für den zu renovierenden Saal
folgende bisher in freundlicher Weise entsprochen: Basel,
Zürich,S olothurn, Luzern, Schwyz, Uri, Unter-
walden, Appenzell, Bern und Glarus.

Die neuen Scheiben sollen genau den alten Origi-
nalien, deren Serie sich im Besitz des Landesmuseums
m Zürich befindet, nachgebildet werden und es wird die
Direktion des Landesmuseums den Erstellern in
liebenswürdiger Weise mit Rat und Tat beistehen,

^
Eine der alten Orginalscheiben (Wappen der Stadt

baden) ist Eigentum der Gemeinde Baden und nebst
anderen alten Badener Scheiben seit Jahren im Sitz-
nngszimmer des Gemeinderates untergebracht.

Holz-Msrktberichte»
Säge- und Bauholzpreise im Engadin. Letzter

^age fanden in St. Moritz, Silvaplana, Samaden und
^âesina Holzverkäufe statt, meist Lärchen-, Arven-
and Fichten-, Sag- und Bauholz erster und zweiter Klasse.

Erlöse per mbewegten sich für Prima-Holz zwischen
sr, 12 und Fr. 59, wozu noch Fr. 3—4 Abfuhrkosten
lammen.

^-^westdeutscher SchweAenholzhandel. Bei den

àmng November in der bayrischen Rheinpfalz vor
A Fällung abgehaltenen Versteigerungen von Schwellen-

Mzern sind die forstlichen Holztaxen durchwegs über- >

84?

schritten worden. Auch bei dm vorhergegangenen, zu
Kaltenbach durchgeführten Schwellenholzversteigerungen
aus den Staatswaldungen der Südwestpfalz" für 1911
wurden ziemlich günstige Preise erzielt, ö -

Holzmarktbericht aus Mannheim. 20, November.
Der Rundholzmarkt lag außer o r d entl ich fest, nament-
lich auf die Hausse im Einkauf im Walde hin. Die
rheinische und westfälische Säge-Industrie war ständig
mit Nachfrage nach Rundholz am oberrheinischen Markte,
der überaus zuversichtlich tendierte. Die Stimmung am
Brettermarkte war eine stabilere. Das Angebot war
allgemein schwäch und die Preise neigten daher nach
oben. Auch Hobelware lag fest im Werte auf den hoch
verlaufenen Rohmaterial-Einkauf hin. („Frkf. Ztg.")

ven»ie<le«e»
Spenglerarbeiten an den Kasernen Kloten-Bülach.

Für die einschlägigen Arbeiten an den neuen Kasernen
in Kloten undBülach reichten auch die vereinigten Spengler-
meister der Bezirke Bülach und Dielsdorf keine Ueber-
nahmsofferte ein. Von den zu 74,000 Fr. voranschlagten
Arbeiten wurden ihnen ganze 2100 Fr. zugeteilt; alles
andere wurde in die Kantone Glarus und Bern ver?
geben. Die einheimischen Meister lehnten dann nach-
träglich die ihnen zugedachte Arbeit ab.

Zimmerhandwerk und Eisenbeton. In Oesterreich
beklagen sich die Zimmerleute, daß durch Ueberhand-
nähme der Eisenbetonarbeiten sie um ihren Verdienst
kommen. Um diesem vorzubeugen, verlangen sie, daß
das Volk durch mündliche Belehrung und durch die

Presse über die Mängel dieser Eisenbetonarbeiten aus?

geklärt werde.
'

Es sei zwar nicht zu leugnen, erklärt ein Zimmer-
meister, daß diese Eisenbetonarbeiten für verschiedene
Zwecke einen großen Fortschritt bedeuten, allein es sei

nicht zu verkennen, daß solche Bauten schwierig zu repa-
rieren seien, ein gänzlicher Umbau aber, wie mit ge-
wöhnlichen Bauten aus Holz- und Mauerarbeiten, ab-

solut unmöglich sei. Solche Eisenbetonarbeiten müssen

mit Dynamit oder Pulver gesprengt werden, was für
die Arbeiter und die Nachbarschaft sehr gefährlich sei.

Zu gewöhnlichen Wohnungsbauten sei darum der Eisen-
beton absolut nicht zu empfehlen, besonders nicht für
einfache und billige Einfamilienhäuser.

Die Eisenbetonkonstrüktionen haben bereits das An-
fangsstadium überstanden; doch scheinen die Berechnungen
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